
tens- un:! Sozlalpsychologie, konfrontiert „Fragenkreıise‘‘ wurden einıge reprasentatı-
diese mıiıt der tradıtionellen moraltheolog1- Stationen der Tradıtion, die eute och
schen Gewissenslehre, erklart das Gew1lissen weıterwirken, ausgewahlt, 1m esprac.
als „Stimme es und egrunde chlheß- mıiıt den Humanwiıssenschaften das (Ganze
lıch die Notwendigkeıt ıner selektiven iIn- der chrıstlichen Glaubensantworten uber
STanz Schmitz mac eutlich, WwWI1e das den Menschen ZULI Sprache bringen.
Gewissensurteıil 1ın pannung stehen annn Horızonte theologischer Anthropologie;

Werten, Rechten, ZU. Gemelmwohl und Der Mensch 1mM Wiıderstand Gott;
auch vorgegebenen Glaubenswahrheıiten, DiIie Rechtfertigung des Sunders:; echt-
danach werden die Spannungspole dıe De- ertigung aus Glauben alleın; ottes Gna-
inNıLL1ON des Gew1lssensurteils auf dem Weg de und die mMenscC.  iıche reıiheıt; Heıiılsge-
ZU  n Humanıislierung einbezogen un! schließ- wıßheit unı Erfahrung der nade; ottes-
lıch einige onflıktlosungsmodelle vorge- glaube un! OS; Nal un:! Zukunft;
STEe. chollter schickt vlier VOT deut- Ruckblicke Theologische un! human-
schen Gerichten anhangıge Streitsachen mıiıt wıssenschaftliıche Anthropologie Wel ist
aktueller GewIi1issensproblematık 9 der Mensch?
skizziert dann die Geschichte der G ewI1lSs- Das Psalmwort (8, „„Was ist der Mensch,
sensfreıheıit in Deutschland VO.  S der EeI0OT- daß du seıner gedenkst?“‘ fragt nach den Ge-
matıionszeıt bıs ZUILI Weıiımarer Verfassung danken ottes uber den enschen auf den
bzw ZU. Bonner Grundgesetz un: enan- geschichtlichen egen selner elibster-
delt SC  1e  iıch ausfuhrlich den PT'  a- schließung und Selbstmitteilung un: ruft
iıschen und institutionellen ehalt der Ge- staunend als Antwort aus ‚„Der Mensch ist
wissensfreiheit 1M Art. 4’ Abs des TUNd- der Mensch ottes, bevorzugter Inhalt S@e1-
gesetzes. Nel Gedanken  6

Zu Die Not Junger Menschen 1mM Reıiıfungs- Zu Prönper Jegt 1ler re  en VOL,
die 1ın den etzten ehn Jahren ın Gemein-prozeß hat den Verfasser angetrieben, das

Gewıissen als dıe ‚„„‚zentrale personale nNnstanz degottesdiensten gehalten un:! biıs auf eine
Trauansprache nach dem KırchenJjahr ge-der Freiheit un! Selbstäandıigkeıt“ unter-

suchen. Beunruhijgende Symptome e1INes ordnet hat. Konkret sıtulert, Literarısch
schlafenden der desorlientierten GGewlssens spruchsvoll auch Hochschulkreise ansSPIC-

sıgnalısıert dıe F'lucht des Menschen VOT dem en! gelegentlıic bewußt einseıltig aus De-
uCMIMECI Harmlosigkeit provozlerend, bletenSelbst, VOT dem Du un! Wır un!:! VOTLT Gott,

wogegen das ntakte, recCc. gebildete GewI1ls- die Predi:  en gute Anregungen ZU.  — eigenen
Meditation un! Vorbereitung verschlıedenerSE  - dem enschen signalısıert, WeI ist,

Was kann, W as tun un! lassen soll Fur erıkopen. He1inz Loduchowsk:z1, Eıchstätt
die Entfaltung des G(GGewlssens als „personale
Instanz, dıe den Reifungsprozeß des Men-
schen ın Gang SEeiz un! alt un! das Zusam-
menleben der enschen ıIn den Gemein-
chaften un:! der Gesellschaft gelıngen
laßt‘‘ (11), ınd wenıger rationale Argumente
der Wiıllensappelle, sondern VOI em die ıne Besprechung der hlıer angefuüuhrten Bucher
zwıschenmenschlichen Beziehungen be- bleibt der Redaktıon vorbehalten.)
deutsam. Albertz He1inrich Sg 9 Die Zehn Gebote Kıne

Eel1. miıt -edanken und 'Texten Du
Zu Dieses EeNTDUC wıll 1mM standıgen sollst deiınen ater und deine utter ehren
Okumenischen 1alog, uch 1m Streıt mit Du sollst N1ıC. oten, Radıus Verlag,

Stuttgart 1987, DZW. 152 Seıten, 19,80den Humanwissenschaften, mıt eiIiTreunde- Büchele erw2g, Christlicher Glaube un polıtische
ten Mediızinern un!: Jlologen, Theologiestu- Vernunft. Fur eine Neukonzeption der katholi-

schen ozlallehre, Europaverlag, Wıen Zurich
denten, fortbiıldungswillıgen Pfarrern, Reli- Patmos Verlag, Dusseldorf 1987, 256 Seiten,
gionslehrern un! en Interessenten das 198,—.

Deelen Godfrıed ans-Peter (Hrsg.), DasGrundwissen elıner „Dogmatık ın Eınzel- en en Basisarbeit lateinamerıkanıscher
traktaten‘‘ vermiıtteln. Fur jeden der Neun Christen Selbstzeugnissen, Keportagen un

359



Interviıews, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz Wiıen Nıederosterreichisches Pressehaus, St.
CRT. Kalser Verlag, Munchen 1987, 12 Seıten, Polten Verlag „Die Quelle*“‘, 15C. Ver-

19,80 lag Styrıa, GTraz Verlag Tyrolla, Innsbruck
Frriedrich Gerhard, Der Fall umıig. Eın Sanle- Verlag der Salzburger Druckerel, alzburg

rungshandbuch fur Unternehmer, Manager, Verlag Veritas, Lıiınz Wiener Domverlag, Wien
'o11}1  er un! Gewerkschaftsfunktionaäre, Ver- 1987, 100 Seiten
lag Örac, Wien 1987, 328 Seiten, 3  — Scharer a  1AS, ema Symbol Gestalt. eli-

egen Unmensc  chkeıt der Wiırtschaft. Der gionsdıdaktische egründung eines korrelati-
Hırtenbrief der katholischen 1SCHNOIie der USA VE  - KReliıgionsbuchkonzeptes auf dem ıntier-
„Wirtschaftlıche Gerechtigkeıit fur alle'  .. Aus grund themen- symbolzentrierter
deutscher 1C kommentiert VO  w Friedhelm Intera:|  10N unter Einbezug gestaltpadagog]-
engsbach, Verlag Herder, reiburg ase scher emente, Verlag Styrıa, Graz Wien
Wiıen 1987, 220 Seiten, 19,80 oln 1987, 367 Seiten, 290,—, Jd,—.

Gordan Paulıus Sg.), Lebensentscheıdung. Schermann osef, Die Sprache 1Im Gottesdienst.
Auftrag des Direktoriums der Salzburger och- nnsbrucker theologische Studien and 18, T'y-
schulwochen hrsg. als ahrbuc.  9 Verlag Butzon rolıa-Verlag, Innsbruck Wiıen 1987, 212 Seıiten,

Bercker, Kevelaer Verlag Styri1a, Graz 290,—, 42,—.
Wien oln 1987, 2926 Seiten, 220,—, 29,80 Schulze Werner, Harmoniık und eologie beli 1ko-

Grom Bernhard Frıiemel Franz eOT9I, Die etho- Aaus Cusanus. eitrage ZUT harmonıkalen
Grundlagenforschung 13 ılhelm Taumullerenspalte. Pastoralkatechetische efte Heft 6 ‚9

St.-Benno-Verlag, Leipziıg 1986, 216 Seıiten. Universitats-Verlagsbuchhandlung, Wien 1933,
AaC| TICH TSg.), Zugvogel seıit jeher. Freude 100 Seiten, 240,—, 34,—

un Not spanıscher /Zigeuner. Mıt Fotografien adler 1SC (Hrsg.), Die dreı Schluüssel Gottes
VO  - Wiılly Puchner, Verlag Herder, Wıen Frei- Frohliches un! esinnlıches aus dem Talmud,
burg ase 1987, 104 Seiten mıiıt Ootos, Verlag Herder, Teiburg Aase Wien 1987,

140,—, 19,80 104 Seiten, 140,—, 19,80
HerDstrith altraud, Eıne Martyrerin des Jahr- UCdDTAC| osef, Neue Religlosita Herausi{forde-

underts STEIN. en 1mM offnungs- rung fur die T1sSten. OopOS Taschenbücher
losen, cho Verlag, Neuried 1987, 56 Seıiten. and 168, atthıas-Grunewald- Verlag, Maınz

ıLDeT! ONTA! (Hrsg.), Selbstverwirklıchung. 1987, Seıten, 14,80
Chancen TeNzen Wege eiıhe Mora.  eolo- Trummer Peter, Aufsatze ZU. Neuen Testament.
gıe interdiszıplinar, Matthıiıias-Grunewald-Ver- el. Grazer Theologische Studien and 12,
lag, Maınz 1987, 178 Seiten, 26,80 Kıgenverlag fur Okumenische eologıe und

Patrologıie, GTaz 1987, 2924 Seıiten, 240 ,—Jakob2 Paul, amı das uCurzeln schlagt Er-
ahlungen, Marchen un Gedichte, auifge-
schlossen fur espräc. 1ın chule, Gemeinde
un Jugendarbeit, Matthias-Grunewald-Ver- Mitarbeiter dieses Heftes
lag, Maiınz 1987, 208 Seiten, 24,50

apSs! Johannes aul M, Marıa Gottes Ja ZU.
K kk Fur den ‚Elıtartiike. zeichnet die gesamte edak-

Menschen. NZY.  a ‚„„‚Mutter des Erloösers‘‘, tıon verantwortlich
Marıon attke, Dıpl.-T’heoLl., Dr. phıl., ist ausgebıil-Hinfuhrung VO  - Joseph aradına atzınger, dete Psychoanalytiıkerıiın un: seıit 1979Oommentar VO.  - Hans-Urs VDO  z Balthasar, Ver- Psychotherapeutin frelier Praxıis.Jag Herder, Teiıburg ase Wıen, Seiten, Marıe-Loutise erT, Dr eo. ist, KReligionslehre-14,80

asper alter, eologıe un!: ırche, 1aS- Cn Lehrerinnenseminar Menzingen/Zug
Grünewald-Verlag, Maiınz 1987, 322 Seiten, (Schwei72), Dozentin be1 den heologischen

48,—. Kursen fur Laıen (neutestamentliche Xegese.
und 1mM Seminar fuüur Seelsorgehilfe Zurichuntner Florıan ımpfle ose W ust tto, Kir- Johannes Gründel ist Professor für MoraltheologıieNeUCITIUNG Aaus dem -e1ls Gottes. mutigung der Katholısch-Theologischen derund Weıisung. Mıt einem Kommentar VO  - Universıita: unchener ühlen, atthıas-Grunewald-Verlag,

Maınz 1987, 2926 Seiten, 19,80 Leo Karrer ist Professor fur Pastoraltheologie
andsche:ı:dt Theodor, Wır SINnd Kinder des Lichts der Universitat Freiburg/Schweiz.

Kosmisches Bewußtsein als Quelle der Lebens- Andreas HZENNAY OSB ist, Erzabt der enediktiner-
el Panno Ungarn und als olcherbejahung, Verlag Herder, Herderbuchereı 1379, Miıtglied der ngarıschen Bischofskonferenz,Telburg ase Wien 1987, 128 Seıiten, Professor fuür Fundamentaltheologie der7,90.

Maßhof-Fischer Manfred, Eiheliche Partnerschaft Theologıischen ademıle udapes und
und Erziıehung ZUT Partnerschaftsfahigkeıt ıIn Chefredakteur der Zeitschrift „ Leologıa’‘‘.
pastoralpsychologıischer Perspektive. Kuropal- Norbert Greinacher 1st, Professor fur Taktıische
sche Hochschulschriften, E1 Theolo- eologıe der Uniıversıita: Tubingen
gıe 303, Verlag efer Lang, Frankfurt/. osef Sayer ist Priester der Erzdiozese Rottenburg-Stuttgart un! arbeıte als 1ss1ıonarBern New ork Parıs, 504 Seiten, SIr 78,—. ‚„„‚MontenegrTo‘‘ ande VO  - ıma/Freru.aul ugen Stock lex (Hrsg.), Glauben ermoglı-
chen. Zum gegenwartigen an der KRelıglons- onıka ocker-Meıer ist Dipl.-Sozlilalarbeiterin
padagogık Festschrift für Gunter Stachel, Mat- un: olıtıkerın der Gruüunen Partei der Schweiz;
thlias-Grunewald-Verlag, Maınz 1987, 386 Sel- arbeıte seıit acht Jahren ın der Bewegung
ten, 48 ,— „Frauen fur den Friıeden‘‘ Zurich.

ockartın, Die Umwelt ist, uUuns anvertiraut.el eter ist Dıplomtheologe, arbeıte derzeıt
ıner systematisch-theologischen Disserta-achbucher Fragen des christliıchen .Jau-

bens, Matthıas-Grunewald- Verlag, Maınz 1987, tıon Treilburg; ist ausgebildeter Ziummer-
124 Seiten, 20,—. 11ann un! teilweise diesem Beruftatig; lebt

Scharer Matthıas, Mıteinander glauben lernen. MmMoltern Baden)
Glaubensbuch I, ‚Eel. Glaubensbucher 3—8, Jutta ahl ist evangelische Pfarrerin Bell/Huns-
Verlag Carinthia, agenfu Verlag Herold, ruck.
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